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Bulgarien:	Kultur,	Natur	und	Rosenschnaps
Rundreise	durch	das	Herz	des	Balkan

Buchungscode:	BG-SO01

Urlaub	 in	 Bulgarien?	 Wenn	 Sie	 jetzt	 Strandurlaub	 am	 Schwarzen	 Meer	 im	 Kopf	 haben,	 dann	 geht	 es	 Ihnen	 wie	 vielen
"Überfliegern",	die	nur	den	östlichsten	Zipfel	des	historisch	und	kulturell	so	vielfältigen	Landes	im	Kopf	haben.	Wir	machen
das	deshalb	man	ganz	anders.	Natürlich	werden	wir	auch	Varna,	das	Seebad	an	der	Schwarzmeerküste	besuchen.	Unsere
Reise	 beginnt	 aber	 in	 der	 Hauptstadt	 Sofia	 im	Westen	 des	 Landes.	 Von	 hier	 aus	 startet	 eine	 zehntägige	 Tour	 durch	 die
atemberaubende	 Natur,	 die	 reiche	 Kultur,	 die	 abwechslungsvolle	 Historie	 und	 nicht	 zuletzt	 die	 kulinarischen	 Reize	 des
Balkanlandes.	

Dabei	begegnen	uns	Römer	und	Thraker	und	ihre	architektonischen	Hinterlassenschaften,	Steinreliefs	aus	dem	bulgarischen
Mittelalter,	 das	 älteste	 Gold	 der	 Welt,	 traditionelles	 Handwerk	 und	 dörfliche	 Kultur,	 denkmalgeschützte	 Architektur,
orthodoxe	Kirchen	und	 Ikonen	und	nicht	 zuletzt	 Plovdiv,	 die	 europäische	Kulturhauptstadt	2019,	und	mit	 ca.	 8000	 Jahren
älter	als	Rom,	Karthago	oder	Konstantinopel.

Landschaftlich	 wechseln	 wir	 zwischen	 grünen	 Ebenen,	 Wäldern,	 schroffen	 Gebirgen	 und	 maritimer	 Schönheit.	 Das
kulinarische	Bulgarien	erkunden	wir	u.a.	bei	Wein-	und	Rosenschnapsverkostungen	und	bei	einem	Besuch	bei	Frau	Deschka,
die	uns	in	Ihre	Küche	und	zu	einem	traditionellen	bulgarischen	Mittagessen	einlädt.

Freuen	Sie	sich	auf	zehn	prallgefüllte	Tage	in	einem	immer	noch	viel	zu	wenig	beachteten	Urlaubsland.	Ihr	Fazit	steht	schon
jetzt	fest:	zum	Überfliegen	viel	zu	schade.

Rila	Kloster,	das	Nationalheiligtum	Bulgariens
Felsenrelief	„Der	Reiter	von	Madara“
Aufenthalt	an	der	Schwarzmeerküste	mit	Varna	und	Nessebar
Kazanlak,	das	Tal	der	Rosen

1.	Tag:	Anreise	nach	Sofia
Ihre	Flugreise	nach	Bulgarien	beginnt	ganz	bequem	mit	der	Abholung	an	Ihrer	Haustür.	Von	Leipzig	aus	geht	es	über	Wien
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nach	Sofia.

Gegen	Mittag	 erreichen	 Sie	 Sofia	 und	 dort	 angekommen	 erwartet	 Sie	 bereits	 der	 örtliche	Reiseleiter.	 Genießen	 Sie	 Ihren
ersten	Nachmittag	auf	bulgarischen	Boden.

2.	Tag:	Sofia	–	Kazanlak	–	Etara	–	Kmetovtsi
Nach	dem	reichhaltigen	Hotelfrühstück	fahren	Sie	nach	Kazanlak,	weltberühmt	durch	das	Tal	der	Rosen.	Zunächst	steht	die
Besichtigung	des	thrakischen	Grabmals	„Kazanlak“	auf	dem	Programm,	welches	unter	den	Schutz	von	UNESCO	wegen	der
Wandmalereien	 gestellt	 wurde.	 Anschließend	 können	 Sie	 sich	 auf	 den	 Besuch	 einer	 Rosenöl-Destillerie	mit	 einer	 kleinen
Kostprobe	des	Rosenschnapses	freuen.

Weiter	 geht	 es	 über	 den	 Schipkapass	 zum	 Freilichtmuseum	 Etara,	 wo	 traditionelle	 und	 längst	 vergessene	 Handwerke
authentisch	dargestellt	werden.

Das	Abendessen	und	die	Übernachtung	erfolgt	im	nahe	gelegenen	Ort	Kmetovtsi.

3.	Tag:	Kmetovtsi	–	Veliko	Tarnovo
Ihr	heutiges	Tagesziel	heißt	Veliko	Tarnovo,	die	im	Mittelalter	Hauptstadt	des	Zweiten	Bulgarischen	Reiches	war.	Spektakulär
und	 wild-romantisch	 liegt	 die	 Stadt	 geteilt	 durch	 den	 Fluss	 Yantra	 an	 den	 Hängen	 einer	 Schlucht.	 Sehen	 Sie	 u.a.	 die
Handwerkstraße	und	die	Festungsüberreste	am	Zarevetshügel,	Sitz	der	ehemaligen	Zaren.

Zudem	 werden	 Sie	 zum	 Museumsdorf	 Arbanassi	 fahren,	 ein	 Architektur-	 und	 Museumsreservat,	 das	 komplett	 unter
Denkmalschutz	 steht.	 Hier	 besichtigen	 Sie	 die	 Kirche	 Christi	 Geburt	 und	 ein	 Musterhaus	 „Konstantzaliev	 Haus“	 für	 den
typisch	bulgarischem	Baustil.

Am	Abend	laden	wir	Sie	herzlich	zu	einem	gemütlichen	Abendessen	in	einem	historischem	Restaurant	in	Veliko	Tarnovo	ein.

4.	Tag:	Veliko	Tarnovo	–	Madara	–	Varna	–	Nessebar
Am	heutigen	Tag	steht	zunächst	die	Fahrt	nach	Madara	und	die	Besichtigung	des	Felsenreliefs	„Der	Reiter	von	Madara“	auf
dem	Programm.	Das	nationale	historisch-archäologische	Reservat	befindet	sich	2	km	vom	Dorf	Madara	und	75	km	von	Varna
entfernt.	 Das	 bedeutendste	 Denkmal	 ist	 das	 einzigartige	 Steinrelief,	 bekannt	 als	 Madarskiyat	 Konnik	 ("Der	 Reiter	 von
Madara").	Gemeißelt	in	den	erhabenen	Felsen	von	23	m	Höhe	ist	er	ein	Vorbild	für	die	frühmittelalterliche	bulgarische	Kunst.
Das	Steinrelief	 ist	einzigartig	 in	Europa.	 Im	Jahre	1979	wurde	es	 in	das	Verzeichnis	von	UNESCO	als	Denkmal	mit	globaler
Bedeutung	und	im	Jahre	2008	wurde	es	zum	globalen	Symbol	für	Bulgarien	erklärt.

Nach	einer	ausgiebigen	Besichtigung	geht	es	weiter	nach	Varna.	Man	nennt	Varna	die	Meereshauptstadt	von	Bulgarien	und
ist	die	drittgrößte	Stadt	des	Landes.	Die	Stadt	ist	nicht	nur	Hafen-	und	Industriestandort,	sondern	auch	kulturelles	Zentrum
und	Marktplatz.	Aber	vor	allem	zeichnet	sie	sich	durch	den	feinsandigen	Strand	und	den	daran	angrenzenden	Meeresgarten
aus.	 Das	 Archäologische	 Museum	 in	 Varna	 ist	 wirklich	 eine	 Goldtruhe.	 Neben	 der	 wertvollen	 Artefakten	 der
jahrtausendlangen	Geschichte	der	Stadt	ist	hier	das	älteste	Gold	in	der	Welt	ausgestellt.	Die	wertvollsten	Museumsexponate
stammen	aus	der	Varnaer	Äneolithikum-Nekropole.

Anschließend	fahren	Sie	zu	Ihrem	Übernachtungshotel	in	Nessebar.

5.	Tag:	Aufenthalt	in	Nessebar
Nach	dem	Frühstück	erwartet	Sie	Ihr	örtlicher	Reiseleiter	zu	einer	Besichtigungsrunde	durch	die	Altstadt	von	Nessebar	u.a.
mit	der	Kirche	 "St.	Stefan".	Mit	 seinen	zahlreichen	archäologischen	Denkmälern	und	vor	allem	mit	den	vielen	Kirchen	auf
diesem	 kleinen	 Flecken	 Erde	 ist	 die	 historische	 Altstadt	 von	 Nessebar	 eine	 einzigartige	 Sehenswürdigkeit.	 Die	 Fachleute
bezeichnen	 Alt-Nessebar	 als	 Lehrbuch	 der	 Sakralarchitektur.	 Man	 muss	 jedoch	 kein	 Fachmann	 sein	 oder	 tiefgründige
Geschichts-	oder	 Ikonographie-Kenntnisse	besitzen,	um	die	über	die	 Jahrhunderte	hinweg	erhaltene	Schönheit	und	Anmut
wertzuschätzen.

Der	 Nachmittag	 steht	 Ihnen	 dann	 für	 eigene	 Erkundungen	 zur	 freien	 Verfügung	 z.B.	 für	 einen	 entspannten
Strandspaziergang	an	der	Schwarzmeerküste.

6.	Tag:	Nessebar	–	Plovdiv
Der	Höhepunkt	 des	 heutigen	 Tages	 heißt	 Plovdiv.	 Eine	 internationale	 Jury	 hat	 die	 Stadt	 als	 Europäische	Kulturhauptstadt
2019	nominiert.	Plovdiv	ist	eine	der	bedeutendsten	Städte	auf	der	Balkanhalbinsel	aus	der	Zeit	des	Römischen	Reiches	und
einer	 der	 ältesten	 Städte	 der	 Welt	 (ca.	 8000	 Jahre	 alt).	 An	 der	 antiken	 Straße	 Via	 Diagonalis	 gelegen,	 die	 Rom	 mit
Konstantinopel	verband,	 ist	die	Stadt	 in	einer	der	geschichtsträchtigsten	Regionen	Europas	situiert.	 Plovdiv	 ist	ein	großes
Museum:	jede	Straße,	jedes	Gebäude	oder	Platz	an	den	Hügeln	steckt	voller	Geschichte.	Bei	dem	Stadtrundgang	werden	Sie
in	 der	 romantischen	 Altstadt	 mit	 den	 bunten	 Häusern	 aus	 Holz	 und	 den	 engen	 gepflasterten	 Gässchen	 bummeln.	 Die
beeindruckende	Kirche	„Hl.	Konstantin	und	Elena“	im	Barockstil	steht	für	Besuche	offen,	das	antike	Römische	Amphitheater
aus	Marmor	und	das	römische	Stadium	 im	neuem	Stadtzentrum	sind	absolut	sehenswert.	Plovdiv	 ist	älter	als	die	ältesten
Städte	auf	der	Welt	wie	Rom,	Athen,	Karthago	oder	Konstantinopel	und	fast	ein	Zeitgenosse	vom	uralten	Troja.

Genießen	Sie	am	Abend	ein	leckeres	Abendessen	in	einem	der	zahlreichen	Altstadtrestaurants.

7.	Tag:	Plovdiv	–	Bachkovo	Kloster	–	Villa	Yustina	Weingut	–	Plovdiv
Der	heutige	Tagesausflug	führt	Sie	zunächst	in	das	Bachkovo	Kloster.	In	der	faszinierenden	Bergwelt	der	Rhodopen	liegt	die
besinnliche	Klosteranlage.	Obwohl	es	das	zweitgrößte	Kloster	Bulgariens	 ist	und	ein	beliebtes	Ausflugsziel	darstellt,	hat	es
sich	eine	beschauliche	Aura	bewahrt.	Das	grobe	Steinpflaster	des	Klosterhofs	wird	durchbrochen	von	Grasflächen,	Blumen
und	schattenspendenden	alten	Bäumen.	Der	Klosterbrunnen	spendet	frisches	Quellwasser	zur	Erfrischung	und	ist	umgeben
von	 wunderbarer	 Natur.	 Die	 Anlage	 gehört	 zu	 den	 wichtigsten	 Wallfahrtzentren	 in	 Südosteuropa	 und	 gilt	 als
Nationalheiligtum.	Sie	ist	dementsprechend	ein	wichtiges	Zentrum	des	religiösen	Tourismus	im	Land	und	ist	unter	den	100
nationalen	touristischen	Objekten	Bulgariens	aufgelistet.

Anschließend	 geht	 es	 weiter	 zum	 Weingut	 Villa	 Yustina.	 Nach	 einer	 Besichtigungsrunde	 laden	 wir	 Sie	 herzlich	 zu	 einer
Weinverkostung	dieser	bulgarischen	Köstlichkeiten	ein.

Gut	gelaunt	geht	es	dann	zurück	nach	Plovdiv,	wo	Sie	am	Nachmittag	ganz	individuell	etwas	Freizeit	genießen	können.



8.	Tag:	Plovdiv	–	Schmalspurbahnfahrt	von	Velingrad	nach	Belitza	–	"Zu	Gast	bei	Frau	Deschka"	–
Dobarsko	–	Bansko
Nach	dem	Hotelfrühstück	 fahren	Sie	nach	Velingrad.	Ab	dort	erfolgt	die	Weitereise	mit	der	romantischen	Schmalspurbahn
über	 Avramovo,	 dem	 höchstgelegenen	 Bahnhof	 auf	 dem	 Balkan,	 nach	 Belitza	 (Teilstrecke).	 Die	 komplette
Schmalspurbahnstrecke	von	Septemvri	nach	Dobriniste	mit	einer	Gesamtlänge	von	125	Kilometern	durchzieht	das	grösste
Gebirgsmassiv	 in	 Bulgarien,	 die	 Rhodopen,	 und	 wird	 aus	 diesem	 Grund	 in	 der	 Fachliteratur	 oft	 als	 die	 Rhodopenbahn
bezeichnet.	Sie	zählt	zu	den	10	schönsten	Schmalspurbahnstrecken	der	Welt.	Die	Bahn	durchzieht	eine	Region	mit	einem
Höhenunterschied	von	über	1000	Metern	und	trifft	auf	ihrem	Weg	auf	35	Tunnels,	10	Brücken	und	8	Viadukte.

Nach	 diesem	 besonderen	 Erlebnis	 geht	 es	 mit	 dem	 Reisebus	 zum	 Dorf	 Gorno	 Draglischte.	 Sie	 sind	 "Zu	 Gast	 bei	 Frau
Deschka".	Hier	werden	sie	Rezepte	aus	der	bulgarischen	Küche	kennen	lernen	und	ganz	traditionelle	Gerichte	und	Bräuche
bei	einem	Mittagessen	miterleben.

Gut	gestärkt	erfolgt	die	Weiterfahrt	nach	Dobarsko.	Der	Sage	nach	haben	erblindete	Soldaten	des	Zaren	Samuil	auf	dem
Heimweg	nach	Rila	sich	in	dem	Dorf	niedergelassen,	nachdem	sie	vom	Wintereinbruch	überrascht	wurden.	Gerne	zeigen	wir
Ihnen	die	unter	UNESCO-Schutz	stehende	Kirche	aus	dem	16.	Jahrhundert.

Nach	einem	programmreichen	Tag	erreichen	Sie	 am	Abend	Bansko.	Beim	Abendessen	 in	 einem	 traditionellen	Restaurant
können	Sie	das	Erlebte	in	Ruhe	Revue	passieren	lassen.

9.	Tag:	Bansko	–	Rila	Kloster	–	Sofia
Am	vorletzten	Tag	Ihrer	Reise	ist	es	endlich	soweit:	Sie	werden	das	Nationalheiligtum	Bulgariens	bestaunen	können.	Denn
wenn	man	Bulgarien	in	seinen	zahlreichen	Facetten	entdecken	möchte,	muss	man	auch	das	Rila	Gebirge	und	das	Rila	Kloster
gesehen	 haben.	 Deshalb	 fahren	 Sie	 am	 Morgen	 in	 nördlicher	 Richtung	 ins	 Rila	 Gebirge,	 dem	 höchsten	 Gebirge	 der
Balkanhalbinsel.	 Der	 Name	 "Rila"	 bedeutet	 „wasserreiches	 Gebirge".	 Hier	 gibt	 es	 sanfte,	 bewaldete	 Hänge	 und
blumenübersäte	Wiesen.	Das	Rila	Kloster	zählt	nicht	nur	zu	den	wichtigsten	Sehenswürdigkeiten	in	Bulgarien,	sondern	wurde
auch	zum	UNESCO-Weltkulturerbe	erklärt.	Sie	besichtigen	die	weitläufige	Klosteranlage	mit	der	Klosterkirche,	den	Kirchenhof
mit	seiner	Ikonengalerie	sowie	das	Museum.

Anschließend	steht	das	 letzte	Etappenziel	 Ihrer	Rundreise	auf	dem	Programm:	Sofia,	die	Hauptstadt	von	Bulgarien.	Diese
gehört	zu	den	ältesten	europäischen	Städte.	Die	Gründung	und	die	spätere	Entwicklung	der	Stadt	sind	auf	die	günstige	Lage
und	 die	 warmen	 Mineralquellen	 zurückzuführen.	 Bei	 einer	 geführten	 Stadtbesichtigung	 werden	 Sie	 u.a.	 die	 Kathedrale
"Alexander	Nevski",	 die	Rotunde	 "St.	Georgi",	 die	älteste	Kirche	 "Hl.	 Sophia",	 die	antiken	 römischen	Mauerüberreste,	 den
Stadtgarten	mit	dem	National	Theater,	die	Banja	Bashi	Moschee	und	die	Markthalle	sehen.	Bei	dieser	Erkundungstour	darf
natürlich	auch	die	Besichtigung	der	zum	UNESCO-Weltkulturerbe	zählende	Bojana	Kirche	nicht	fehlen.	Die	Kirche	ist	weltweit
mit	ihren	Fresken	von	1259	bekannt.

Am	Abend	genießen	Sie	Ihr	Abschiedsabendessen	in	einem	Restaurant.

10.	Tag:	Sofia	–	Heimreise
Ganz	entspannt	 erfolgt	 am	späten	Vormittag	der	 Transfer	 zum	Flughafen.	 Sie	 fliegen	über	Wien	 zurück	nach	 Leipzig	und
werden	vom	Flughafen	aus	bequem	mit	unserem	Taxiservice	bis	vor	Ihre	Haustür	gebracht.

Leistungen
Beförderung

Haustürtransfer	in	ausgewählten	Regionen
Flug	mit	renommierter	Fluggesellschaft	nach	Sofia	und	zurück	in	der	Economy	Class	(Umsteigeverbindung)
Transfer	Flughafen	–	Hotel	–	Flughafen
Fahrt	im	Reisebus	während	der	Rundreise

Hotels	&	Verpflegung

1	Übernachtung	im	3*/4*-Hotel	in	Sofia
1	Übernachtung	im	3*/4*-Hotel	in	Kmetovtsi
1	Übernachtung	im	3*/4*-Hotel	in	Veliko	Tarnovo
2	Übernachtungen	im	3*/4*-Hotel	in	Nessebar
2	Übernachtungen	im	3*/4*-Hotel	in	Plovdiv
1	Übernachtung	im	3*/4*-Hotel	in	Bansko
1	Übernachtung	im	3*/4*-Hotel	in	Sofia
9x	Frühstück
9x	Abendessen	im	Hotel	oder	Restaurant

Ausflüge	&	Besichtigungen

Stadtführungen:	Veliko	Tarnovo,	Varna,	Nessebar,	Plovdiv	und	Sofia
Besuch	einer	Rosenöl-Destillerie	mit	Probe	von	Rosenschnaps
Fahrt	mit	der	Rhodopen-Schmalspurbahn	von	Velingrad	nach	Belitza
Eintritte:	Thrakisches	Grabmal	in	Kazanlak,	Freilichtmuseum	Etara,	Festungsruine	Veliko	Tarnovo,	Museumsdorfs	Arbanassi
mit	Kirche	Christi	Geburt	und	Konstantzaliev-Haus,	Felsenrelief	„Der	Reiter	von	Madara“,	Archäologisches	Museum	in
Varna,		Kirche	„St.	Stefan“	in	Nessebar,	Kirche	„Hl.	Konstantin	und	Elena“,	Römisches	Theater	und	Römisches	Stadium	in
Plovdiv,	Bachkovo	Kloster,	Kirche	in	Dobarsko,	Rila	Kloster,	Bojana	Kirche	in	Sofia

Zusätzlich	inklusive

Aktuelle	Steuern	&	Sicherheitsgebühren
„Zu	Gast	bei	Frau	Deschka“	mit	Mittagessen	und	Folklore
Weinverkostung	im	Weingut	Villa	Yustina
1	Reisetaschenbuch	pro	Buchung
Örtliche	Reiseleitung:	1.-10.	Tag



sz-Reisebegleitung

Stand:	15/12/2025

Als	Reiseveranstalter	sind	wir	uns	der	besonderen	Verantwortung	gegenüber	der	Umwelt	und	den	Menschen	sehr	bewusst.
Deshalb	 ist	 nachhaltiges	 Leben	 und	 Gutes	 für	 unsere	 Mitmenschen	 tun	 für	 sz-Reisen	 nicht	 nur	 ein	 Trend,	 sondern	 ein
langfristiges	 Bestreben	 mit	 ständiger	 Weiterentwicklung.	 So	 sind	 wir	 schon	 seit	 vielen	 Jahren	 bestrebt,	 mit	 Hilfe
verschiedenster	 Aktionen,	 Unterstützungen	 und	 angepassten	 Arbeits-	 sowie	 Produktionsabläufen	 unseren	 ökologischen
Fußabdruck	so	gering	wie	möglich	zu	halten	und	nebenbei	der	Gesellschaft	etwas	Gutes	zurückzugeben.	
Wir	 möchten	 positiv	 auf	 Gesellschaft	 und	 Umwelt	 wirken	 und	 uns	 auf	 unsere	 soziale	 Unternehmensverantwortung
konzentrieren.	 Ab	 jetzt	 können	 auch	 Sie	 mitwirken!	 Werden	 Sie	 mit	 Ihrer	 Buchung	 zum	 aktiven	 Klima-	 und
Zukunftsunterstützer	 dank	 unserer	 Aktion:	WeltbewuSZt	 –	 freiwilliger	 Klima	 &	 Zukunftsbeitrag.	 Mit	 all	 den	 daraus
resultierenden	Einnahmen	werden	die	gemeinnützige	Hilfsorganisation	arche	noVa	e.V.	und	die	Stiftung	Wald	 für	Sachsen
unterstützt.	Alle	Infos	dazu	finden	Sie	unter:	www.sz-reisen.de/klimabeitrag-zukunftsbeitrag/

https://www.sz-reisen.de/www.sz-reisen.de/klimabeitrag-zukunftsbeitrag/

